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Ein Mann der Verständigung
Eine Fahne als Geschenk: Auch gut einen Monat nach dem erfolgreichen
Blindenfußball-Länderspiel zwischen Deutschland und Marokko ist das
Event nicht in Vergessenheit geraten. Jetzt wurde Dolmetscher Nureddine
Boulouh für seine großen Verdienste bei der Verständigung der beiden
Teams eine Fahne des Maghrebkönigreiches übergeben – inklusive den
Unterschriften aller Nationalspieler. »Die Fahne kannst du dir jetzt groß
über das Bett hängen«, lachte der Stadtsportverbandsvorsitzende Hans
Milberg. Und das wird er auch. Schon als Angelika Schimrigk, die im Na-
men der BSG Bad Oeynhausen ihre Glückwünsche überbrachte, die überdi-
mensionale Fahne aus ihrer Tasche zog, kullerten dem Deutsch-Araber ei-

nige Freudentränen über das Gesicht. »Wir haben genau den Partner ge-
troffen, den wir brauchten. Du hast die Veranstaltung enorm vereinfacht«,
betonten Schimrigk und Milberg im Einklang. Die Pläne für die Fortset-
zung sind schon relativ klar umrissen. »Im Vorfeld der Blindenfußball-EM
2017 planen wir, ein Vierländerturnier in Bad Oeynhausen auszurichten«,
verspricht Milberg. Wer dann erneut als Übersetzter zur Verfügung stehen
wird, versteht sich von selbst. Von links: Frank Suraschek, Michael Körtner,
Alexander Körtner, Hans-Jürgen Daniel, Manfred Recker, Angelika Schim-
rigk, Nureddine Boulouh, Michael Grützkowski, Hans Millberg, Lothar Hei-
ne, Peter Baumann und Frank Recker.  LP / Foto: Luca Peters

F-1-Junioren haben den Pokal
Die F1-Junioren von Ausrichter VfL Mennighüffen haben den
Stadtmeister-Titel eingefahren. Nach einem 3:0-Sieg gegen den
Ortsnachbarn TuRa Löhne setzte sich der Nachwuchs mit dem sel-
ben Ergebnis auch gegen den SV Löhne-Obernbeck durch. Die
letzte Partie gewannen Mennighüffens Spieler gegen den FC Löh-
ne-Gohfeld mit 8:0. Für den VfL spielten: Tyler Bringewat, Finn
Steffen, Titus Benedikt Henke, Luan Ostermann, Niklas Tiemann,
Jakup Sayhar, Lovis Micillo, Hagen Viering, Volkan Selvi, Milan Spi-
roshi, Henri Jahnke und Leon Neumann.                 Foto: Kröger

Trainingsgestaltung mit. »Die Re-
gularien in der Hobby-Liga sind
nicht ganz so streng wie in den re-
gulären Ligen. Da kann man auch
mal ein Spiel kurzfristig verlegen“,
erzählt Norbert Augustin.

Auf den FsJ-ler wartet nun ein
Jahr, in dem er sich bei der Gestal-
tung der Übungseinheiten austo-
ben und ausprobieren kann. »Ich
möchte später unbedingt auf eige-
nen Beinen stehen. Hier kann ich
nur lernen«, sagt Zaengel.

den Freiwilligendienst.
Im Rahmen seines sozialen Jah-

res gestaltet Zaengel als Trainer
der U 19-Basketballerinnen eigen-
ständig Übungsreihen. Neben der
Tätigkeit unterstützt er Norbert
Augustin, der schon seit Jahren
für den Bereich Tischtennis zu-
ständig ist, beim Training an den
Platten. Zu vereinsinternen Auf-
gaben kommen noch verschiede-
ne Angebote und Arbeitsgruppen,
die Zaengel in den umliegenden

Grundschulen anbietet.
 In den nächsten zehn Monaten

kann der Kontakt zwischen Verein
und den einzelnen Grundschulen
weiter gefestigt werden. Des Wei-
teren springt Zaengel immer dort
ein, wo er gerade benötigt wird.
»Wenn personelle Not herrscht ist
er da«, sagt Röhling über die 39-
Stunden-Woche des 18-Jährigen.

Auch beim neu gegründeten
Tischtennis-Hobby-Team wirkt
der gelernte Basketballer bei der

Neue Vollzeitkraft beim BSV Wulferdingsen:
Yannick Zaengel (hintere Reihe, 3. von links) hilft
bei der Trainingsgestaltung mit. Norbert Augustin

(hinten, 2. von links) und die 1. Vorsitzende Ute
Röhling (hinten, 4. von links) freuen sich auf die
zukünftige Zusammenarbeit.  Foto: Finn Heitland

Ein Jahr zum Ausprobieren
 Von Finn H e i t l a n d

B a d  O e y n h a u -
s e n (WB). Freiwilliges Arbei-
ten in der Sporthalle: Seit dem 
1. September steht dem 1. BSV 
Wulferdingsen mit Yannick 
Zaengel (18) ein FsJ-ler zur Ver-
fügung. Hauptsächlich unter-
stützt er die Übungsleiter bei 
der Trainingsgestaltung und 
übernimmt selbst Einheiten.

 In den vergangenen drei Jahren
hat der Verein bereits gute Erfah-
rungen mit dem Einsatz von Bun-
desfreiwilligen gemacht. Nun ab-
solviert der 18-Jährige Wulfer-
dingser Yannick Zaengel ein frei-
williges soziales Jahr beim 1. BSV
Wulferdingsen. »Der Vorteil ist,
dass vieles über den Kreissport-
bund Minden-Lübbecke abge-
wickelt wird«, berichtet die BSV-
Vorsitzende Ute Röhling.

Im Sommer schloss Zaengel
sein Abitur am Immanuel-Kant-
Gymnasium in Bad Oeynhausen
ab und ist seit seiner Kindheit im
Verein aktiv. Einen genauen Plan
für die Zukunft hat der FsJ-ler
noch nicht. »Am liebsten möchte
ich später studieren. Was, weiß
ich noch nicht. Vielleicht Richtung
Logistik oder BWL«, sagt er.

Durch die bereits vorhandene
Vereinszugehörigkeit entstand
schließlich auch der Kontakt zum
Vorstand. Ein Jahr Pause ist nichts
für den sportbegeisterten 18-Jäh-
rigen. »Ich wollte unbedingt was
tun und dann dachte ich mir: ›Wa-
rum nicht beim BSV?‹«, beschreibt
Zaengel seine Beweggründe für

Yannick Zaengel ist der neue FSJ-ler des BSV Wulferdingsen

Volleyball-Pokal ausgelost
Kreis Herford (WB). Im Volley-

ball-Kreispokal ist die 1. Runde der
Herren (gleichzeitig bereits das
Viertelfinale) ausgelost worden.
Gespielt wird bis zum 30. Oktober.
Freilose haben dabei die Landesli-
gisten SG Levern/Rahden II und 1.
VC Minden II. Die beiden einzigen
Spiele der 1. Runde lauten TG Her-
ford gegen TuS Bonneberg und
OTSV Preußisch Oldendorf gegen
GWD Minden (alle Bezirksliga).

Die Halbfinals müssen bis zum 27.
November ausgetragen werden.
Für das Endspiel sucht der Volley-
ball-Kreis Minden-Ravensberg
noch einen Ausrichter, geplanter
Termin ist Sonntag, 11. Dezember.
Benötigt wird eine Dreifach-
Sporthalle mit Tribünen. Interes-
sierte Vereine können sich an den
Kreisspielwart Klaus Dannhauer
(0171/4449977 oder k.dannhau-
er@gmx.de) wenden. 

Fußball

Fußball heute

Herforder Fußball-Kreispokal, Viertel-
finale: BV Stift Quernheim - SC Herford 
(19.30)

Männer Kreisliga C St. 1 HF
Türks. Külübü Löhne II - FC Löhne-G. II 0:2
SG Herringhs. /E. III - SC Batman 1:2
VfL Mennighüffen III - VfL Herford II 1:2
SG Schweicheln II - SC Vlotho III 4:3
TV Elverdissen II - SV Bischofsh.-Wittel II 7:2
FC Exter II - FCA Vlotho 0:0
TuS Bardüttingdorf II - SG Falkendiek 0:5

1. SC Batman 4 4 0 0 20:4 12
2. VfL Herford II 4 4 0 0 11:4 12
3. SG Herringhs. /E. III 4 3 0 1 21:3 9
4. FC Löhne-G. II 4 3 0 1 11:4 9
5. SG Falkendiek 4 3 0 1 12:7 9
6. TuS Bardüttingdorf II 4 2 1 1 13:10 7
7. TV Elverdissen II 4 2 0 2 12:7 6
8. FC Exter II 4 0 4 0 2:2 4
9. Türks. Külübü Löhne II 4 1 1 2 2:6 4

10. SC Vlotho III 4 1 0 3 8:11 3
11. SG Schweicheln II 4 1 0 3 6:15 3
12. FCA Vlotho 4 0 1 3 4:17 1
13. SV Bischofsh.-Wittel II 4 0 1 3 3:17 1
14. VfL Mennighüffen III 4 0 0 4 3:21 0

Männer Kreisliga C Gr. 1 MI
TuS Kleinenbremen II - SV Bölhorst-H. III 7:1
RW Rehme II - SV Eidinghausen-Werste III 1:4
SV Hausberge III - FC Blau-Weiß Holtrup III 2:1
TuS Holzhsn./P. II - SC Hille III 3:4
TuS Barkhsn. - Haddenhauser SV II 5:1
TuS Porta Westfalica III - TuS Victoria Dehme 2 0:6
Volmerdingsen IV - FC BW Holtrup II 0:9

1. SV Eidinghausen-Werste III 4 4 0 0 21:2 12
2. FC BW Holtrup II 4 4 0 0 20:1 12
3. TuS Victoria Dehme 2 4 3 0 1 21:3 9
4. SC Hille III 3 3 0 0 16:7 9
5. TuS Kleinenbremen II 4 2 2 0 12:5 8
6. RW Rehme II 4 2 0 2 11:6 6
7. SV Bölhorst-H. III 4 2 0 2 13:13 6
8. SV Hausberge III 4 2 0 2 6:8 6
9. TuSP Westfalica II 3 1 1 1 7:5 4

10. Haddenhauser SV II 3 1 1 1 3:6 4
11. TuS Holzhsn./P. II 4 1 0 3 10:10 3
12. TuS Barkhsn. 3 1 0 2 8:8 3
13. FC Blau-Weiß Holtrup III 4 0 0 4 7:23 0
14. TuS Porta Westfalica III 4 0 0 4 0:18 0
15. Volmerdingsen IV 4 0 0 4 0:40 0

Rätselraten um HCE-Reserve beendet
Handball, 1. Kreisliga: Aufsteiger bekommt Mannschaft zusammen – Cornelsen: »Wir finden statt«

Bad Oeynhausen (gag). Ronald
Cornelsen gibt Entwarnung: »Wir
haben eine Mannschaft zusam-
men und starten jetzt voll durch«,
sagt der Trainer des HCE Bad
Oeynhausen II. Um den Aufsteiger
in die 1. Handball-Kreisliga hatte
es in der Sommerpause nach eini-
gen Abgängen Verwirrung gege-
ben. Nun ist der Spielbetrieb aber

offenbar gesichert: »Unser Kader
ist mit zehn Spielern schmal ge-
schnitten, aber wir werden noch
von der dritten Mannschaft unter-
stützt«, sagt Cornelsen, der zudem
die D-Jugendmannschaft des Ver-
eins betreut. »Bei den Senioren
bin ich eingesprungen, damit es
überhaupt stattfindet«, sagt er.
Los geht die Saison nach Mini-

Vorbereitung bereits am Sonntag
mit dem Heimspiel gegen den TuS
SW Wehe II (17 Uhr). 

In der 1. Kreisliga ist der Klas-
senerhalt das Minimalziel des ge-
bürtigen Schleswig-Holsteiners.
»Einen Mittelfeldplatz sollten wir
aber mit der Truppe schon schaf-
fen, schließlich ist die Klasse nicht
viel stärker als die 2. Kreisliga in

der vergangenen Saison«, sagt
Cornelsen. Hintergrund: Durch
die Neustrukturierung im Minde-
ner Handballkreis ist eine Kreis-
klasse zu Gunsten der neuen Be-
zirksliga Minden-Lübbecke weg-
gefallen. In dieser befindet sich
die Mehrzahl der Mannschaften,
die zuletzt noch in der 1. Kreisliga
auf Torejagd gegangen sind. 


